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An einem steil nach Norden zum "Langen See" hin geneigten Hang befinden sich zwei flächige Grundwasseraustritte, deren Quellwasser in 
gekrümmt verlaufenden Rinnen, deren Bett sand- und schotterreich ist, abläuft.
Der größte Quellbereich liegt am Ostrand, die wassergesättigten Quelltorfe in der Umgebung der Sickerquelle werden von Schaumkraut-
Fluren besiedelt. Zahlreiche umgeworfene Buchenstämme queren die sich anschließende Abflußrinne.
Nach Westen, im Mittelteil des Biotopes gelegen, schließt sich eine aufgewölbte kaum begehbare Quellkuppe an, die von einem Erlen-
Quellwald bestockt wird. Die Bodenvegetation prägen Sumpfsegge, Schaumkraut, Großer Baldrian etc.
Im Mittelteil der Kuppe entspringt die zweite Sickerquelle, deren Quellwasser ebenfalls zum See hin abfließt.
Großflächig begrenzt Laubwald den Quellbiotopkomplex.
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser
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Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage
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Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa Carex acutiformis

Anemone nemorosa Caltha palustris Cardamine amara Filipendula ulmaria
Fraxinus excelsior Padus avium Ranunculus ficaria Veronica officinalis

Brachypodium sylvaticum Deschampsia cespitosa Equisetum palustre Geranium robertianum
Glecoma hederacea Impatiens noli-tangere Melica uniflora Mnium hornum
Plagiothecium undulatum Valeriana officinalis


